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Tabelle A9.2-1: �Aufteilung der Bruttokosten nach Kostenarten pro Auszubildendem/Auszubildender im 
Ausbildungsjahr 2017/2018 nach verschiedenen Merkmalen (in € und % der Bruttokosten)

Brutto- 
kosten 
in €

Personalkosten der 
Auszubildenden

Personalkosten des 
Ausbildungs- 

personals

Anlage- und  
Sachkosten

Sonstige Kosten

Ungewichtete 
Fallzahl

in €
in % der 
Brutto-
kosten

in €
in % der 
Brutto-
kosten

in €
in % der 
Brutto-
kosten

in €
in % der 
Brutto-
kosten

Insgesamt 20.855 12.806 61 4.935 24 767 4 2.348 11 10.858

Region

Westdeutschland 21.313 13.087 61 5.104 24 800 4 2.322 11 9.513

Ostdeutschland 17.974 11.035 61 3.871 22 557 3 2.511 14 1.345

Ausbildungsbereich*

Industrie und Handel 22.217 13.664 62 5.157 23 943 4 2.452 11 6.555

Handwerk 17.992 10.709 60 4.445 25 634 4 2.204 12 2.230

Öffentlicher Dienst 25.045 16.030 64 5.492 22 451 2 3.072 12 1.139

Landwirtschaft 18.854 12.459 66 3.916 21 392 2 2.087 11 211

Freie Berufe 19.815 12.599 64 5.092 26 209 1 1.915 10 688

Betriebsgrößenklasse

1 bis 9 Beschäftigte 19.425 10.660 55 6.183 32 494 3 2.088 11 961

10 bis 49 Beschäftigte 18.937 11.538 61 4.818 25 452 2 2.129 11 2.705

50 bis 499 Beschäftigte 20.834 13.565 65 4.265 20 566 3 2.438 12 4.225

500 und mehr Beschäftigte 24.817 14.918 60 5.362 22 1.840 7 2.697 11 2.967

Anm.: Aufgrund von Rundungen ergibt die Summe nicht immer 100%.
* Ergebnisse für den Ausbildungsbereich Hauswirtschaft werden wegen geringer Fallzahlen nicht ausgewiesen.

Quelle: �BIBB-CBS 2017/2018                                                                                                                                                                                                              BIBB-Datenreport 2020

Nettokosten der Ausbildung

Zur Ermittlung der Nettokosten der Ausbildung werden die 
Erträge von den Bruttokosten abgezogen.

E

gen mit Fachkräftetätigkeiten. Die Gesamtdurchschnitts-
werte für Deutschland betrugen 45 bzw. 50 Tage. Für 
die Höhe der Erträge sind neben dem Zeitanteil, der auf 
die einzelnen Tätigkeiten entfällt, auch das allgemeine 
Lohnniveau und der Leistungsgrad bei der Ausübung der 
Fachkräftetätigkeiten von Bedeutung. Mit 53% war der 
Leistungsgrad im Handwerk niedriger als in den anderen 
Ausbildungsbereichen. Dort lag er zwischen 59% (Indus-
trie und Handel, öffentlicher Dienst) und 65% (Land-
wirtschaft). Differenziert man nach der Betriebsgröße 
wurden in Betrieben mit 50 bis 499 Beschäftigten mit 
15.331 € die höchsten Erträge erwirtschaftet. Sie lagen 
rund 2.100 € über den Erträgen in Kleinst- und Groß-
betrieben. Während in den Klein- und Mittelbetrieben 
die prozentuale Verteilung auf Erträge durch einfache 
und Fachkräftetätigkeiten weitgehend ausgeglichen war, 
wurde in Großbetrieben ein wesentlich größerer Anteil 
der Gesamterträge durch Fachkräftetätigkeiten erwirt-
schaftet (37% vs. 59%). 

Wie zuvor beschrieben, erstellen die Auszubildenden 
während ihrer Ausbildung wirtschaftlich verwertbare 
Produkte und erbringen Dienstleistungen. Diese produk-
tiven Leistungen senken die Kosten für den Betrieb und 
werden deshalb als Ausbildungserträge von den Brutto-

kosten abgezogen. Die so ermittelten Nettokosten E  der 
Ausbildung geben die tatsächliche Investition in die Aus-
bildung wieder. Diese hängt also nicht nur von der Höhe 
der Kosten ab, sondern ebenso vom Umfang des produk-
tiven Einsatzes der Auszubildenden. Im Ausbildungsjahr 
2017/2018 betrugen die Nettokosten 6.478 € pro Auszu-
bildenden/Auszubildende → Schaubild A9.2-1. 

Die Nettokosten streuten breit über die befragten Be-
triebe hinweg. 28% der Auszubildenden erwirtschafteten 
bereits während der Ausbildung Nettoerträge für ihren 
Betrieb, d.h., die Erträge aus den produktiven Leistungen 
überstiegen bei diesen Auszubildenden die Bruttokosten. 
Allerdings wurden auch für 11% der Auszubildenden 
Nettokosten von mehr als 20.000 € aufgewendet. 


